


Besonderheiten des Konzepts: 
Aufwertung der gesamten Bunkeranlagen (Penthouse Wohnungen inklusi-
ve der darunterliegenden Wohnungen) durch die Anfügung von Balkonen  

→ Verbindung von Innen- und Außenbereich 

Balkone mit gut nutzbarer Grundfläche, da bis zu 2m Tiefe. Durch die idea-
le Ausnutzung der Balkone in Süd-/ und West-Ausrichtung wird für eine 
ideale Belichtung gesorgt, wodurch die Balkone saisonal gut nutzbar sind. 

Das rote Band verbindet das Wohnensemble und schafft eine Gemein-
schaft durch dessen Architektur. Es verbindet die beiden Bunker, die bis-
lang nur durch den unattraktiven, eingeschossigen Zwischenbau verbun-
den sind. 

In dem Zwischengebäude wird ein Café integriert, dass neben den davor-
liegenden Freiflächen über eine neu entstehende Gemeinschaftsterrasse 
verfügt. Diese stellt das verbindende Element des Bandes zwischen den 
Gebäuden dar und befindet sich über dem Zwischengebäude. Zugänglich 
ist die Terrasse über ein Teil des roten Bandes in Form von einer Treppe. 

Das rote Band zeigt ein klares Konzept auf, dass neben den Balkonflächen 
noch zudem für  ausreichend Dachüberstände sorgt, und somit die Bal-
konflächen vor Regen schützt.      

Durch einen geringen Eingriff wird der Bunker optisch immens aufgewer-
tet, was nicht zuletzt bei der Vermietung einen großen Vorteil bringen wird. 
Bis auf die Wände zur Nordseite, da dort Brandwand vorhanden, sind die 
Wände der Penthouse komplett offen und verglast, weshalb die drei ge-
planten Penthouse-Wohnungen tageslichtdurchflutet sind. 

Durch die Kombination des Bunkers mit dem neuen Konzept „wrapped in 
red“ entsteht in Offenbach nicht  nur ein Eyecatcher, sondern zudem noch 
ein technisch gesehen, effizientes und nachhaltiges Gebäude. 

Durch diverse technische Anlagen, wie unter anderem PV-Anlage, Luft-
Wasser-Wärmepumpe, Grauwasser– und Regenwassernutzungsanlage, 
Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung. Dadurch werden Heizkosten 
immens eingespart, nachhaltig Wärme und Energie erzeugt, was gerade in 
heutigen Zeiten mehr denn je an Bedeutung gewonnen hat. 
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Alternativwohnkonzept:

Als Alternative zu Familienwohngrundrissen 
eignet sich die Aufstockung auf dem langen 
Bunker auch als Business-
Wohngemeinschaft.

Die mittig gelegene, zur Ostseite geöffnete 
Terrasse, verbindet die 2 
Wohngemeinschaften. 

Diese soll die Gemeinschaft und 
Synergieeffekte fördern. 

Jede WG besitzt 2 Schlafzimmer mit jeweils 
einem Bad, einem Gäste-WC und einem 
großzügigen Küche-, Ess-, Wohn- und 
Arbeitsbereich. 

Ein langer West- und Südbalkon ermöglicht 
einen Blick zum kleinen Bunker mit Single-
oder Paar-Wohnung, zum grünen Innenhof, 
sowie zur Gemeinschaftsterrasse über dem 
Cafe. 

Im finanziellen Hinblick, rechnet sich eine 
solche Business-WG besser als eine 
herkömmliche Wohnungsvermietung.
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• Handlauf, Hohlprofil, 
50x30, d=2mm 

• Aufgeschweißt auf 20x20 
Hohlprofil  

• Auf Kopfplatte 
(100x100x10)
aufgeschweißt und durch 
Trennlage (um Uneben-
heiten auszugleichen) mit 
je 4 Schrauben in der 
Treppe verankert 

• Ortbeton Treppe 

• Mit 1cm Zementmör-
tel zum Glätten der 
Stufen 
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Cero III Solarlux 
Schiebefenster    
Dreifachisolierglas 

Stütze HEB 200 

Terrassenboden: 

Keramikplatten 30mm 

Stelzlager 

Wasserfürende Ebene, EPDM, 2mm 

Gefälledämmung, EPS 

OSB Platte, 30mm 

Gebundene Schüttung, Fermacell, 15cm 

Bunkerdecke, Stahlbeton, 140cm 
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26 

25 

29 

28 

30 

1: HEB 140  (innen auf Mörtelbett) 

2: Stahlwinkel 18mm, im Werk, aufgeschweißt 

3: Kastenrinne, 10x10, d=3mm 

4: PV Brüstung Ertex Solar 

5: Verankerung Stahlstütze (HEB 200) 

6: UPE 240 auf Mörtelbett  

7: Neoprenband 

8. Dämmblock XPS 

9: Kastenrinne, Pfalzblech d= 3mm 

10:Kastenrinne 10x10 

11: Ramenentwässerungsschlitz mit Kappe 

12: Compriband 

13: Wetterschenkel mit Gummidichtung 

14: Warema warema Schräg-Außenjalousien 

15: Abdeckblech d= 3mm 

16: Hinterlüftung 2.5cm 

17: Hohlprofiel 100x80, gelocht zur belüftung 

18: KVH 8X12 

19: Stahlträger HEA 300 mit neoprenlager 

20: Transluzente Cismodule Ertex Solar  

21: KVH 9x9 

22: KVH 14x8 Beplankung mit OSB d=1cm 

23: KVH 14x8 Beplankung mit OSB d=1cm 

24: UPE 200 in HEA 300 eingehängt  

25: Gelenkiges Lager, Gusseisen 

26: Stahlträger HEA 300 mit Neoprenlager 

27: Attikablech, d=3mm Pfalzung mit Entlüftung 

28: Hohlraum, Platz für Motoren 

29: Cero III Solarlux, Schiebefenster  

30: FSH 1cm Abdeckbrett 

36: 

37: 

9 
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Terrassenboden: 

Keramikplatten 30mm 

Stelzlager 

Wasserfürende Ebene, EPDM, 2mm 

Gefälledämmung, EPS 

Dampfbremse, PE-Folie 0.4mm 

Gebundene Schüttung, Fermacell, 22.3cm 

Bunkerdecke, Stahlbeton, 140cm 

1: UW 50 Profil, verschraubt in Stahlbeton,  
Knauf Uniflott entkoppelt 

2: UW 150 Profil, verschraubt in Stahlbeton,   
Knauf Uniflott entkoppelt  

3: UW 50 Profil, verschraubt in FSH, Knauf 
Uniflott entkoppelt 

4: UW 150 Profil, verschraubt in  FSH, Knauf 
Uniflott entkoppelt  

5: Verankerung Stahlstütze (HEB 200) 

6: UPE 240 auf Mörtelbett  

7: Neoprenband 

8. Dämmblock XPS 

9: Kastenrinne, Pfalzblech d= 3mm 

10:Kastenrinne 10x10 

11: Ramenentwässerungsschlitz mit Kappe 

12: Compriband 

13: Wetterschenkel mit Gummidichtung 

14: Warema warema Schräg-Außenjalousien 

15: Abdeckblech d= 3mm 

16: Hinterlüftung 2,5cm 

 

17:/ 

18:/ 

19: Stahlträger HEA 300 mit Neoprenlager 

20: / 

21: / 

22: / 

23: / 

24: UPE 200 in HEA 300 eingehängt  

25: / 

26: / 

27: Attikablech, d=3mm Pfalzung mit Entlüftung 

28: Hohlraum, Platz für Motoren 

29: Cero III Solarlux, Schiebefenster, dreischienig 

30: FSH 1cm Abdeckbrett 

 

Innenraumboden: 

Belag, Zementestrich mit Fußbodenheizung 6cm 

Trennlage, PE-Folie, 0.4mm (schematisch dar-
gestellt) 

Trittschalldämmung, 6cm 

Gebundene Schüttung, Fermacell 25cm 

Bunkerdecke, Stahlbeton, 140cm 

Dachaufbau Zinco : 

Extensieve Dachbegrünung 

Substrat 8cm 

Geoflies 2mm 

Dränelement mit Speicherschutzmatte 35mm 

Wasserführende Ebene, EPDM, 2 mm 

Wasserführende Ebene, EPDM, 2mm 

Dämmung, Steinwolleplatten, 16 cm 

Dampfbremse, PE-Folie, 0.4mm (schematisch 
dargestellt)  

Sperrfurnierplatte, Weißtanne, 30mm 

Trägerrost HEA 300 

6 
 

7 8 

10 

13 12 
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24 
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30 

9 

5 
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29 
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Südwonung Nordwad: 

Lehmputz, 4mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Dämmung, Steinwolle 5cm, CW 50 Profil 

Diamantplatte 12.5mm 

Dämmung, Steinwolle 150cm, CW 150 Profil 

Diamantplatte 12.5mm 

Dämmung, Steinwolle 5cm, CW 50 Profil 

Water barrier Knauf, 2mm 

Cementboard Knauf, 13mm 

Knauf Putzsystem, 8mm 

 

 

Lehmputz 4mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Dämmung 10cm, CW100 Profil 

Diamantplatte 12.5mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Naturbo Wandheizplatten, Holzfaser, 3cm 

Lehmputz, Wärmespeichermasse, 4 cme 

Lehmputz 4mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Dämmung 5cm, CW 50 Profil 

Diamantplatte 12.5mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Lehmputz 

Anschluss an Wand: 

CW Profil wird mit dem anderen durch 
Diamantplatten verschraubt.  

CW Profile mit Knauf Trennfix und Uniflott 
entkoppelt 

Gruppe 12 | Noyan Azgun | Paul Schinnenburg | Matti Pallasvirta | Thanapha Tasanalanjakorn Gruppe 12 | Noyan Azgun | Paul Schinnenburg | Matti Pallasvirta | Thanapha Tasanalanjakorn 

WRAPPED IN RED.OF | DREITAFELPROJEKTION OSTTERRASSE NORDWOHNUNG LANGER BUNKER M 1:10| Offenbach am Main D 



Terrassenboden: 

Keramikplatten 30mm 

Stelzlager 

Wasserfürende Ebene, EPDM, 2mm 

Gefälledämmung, EPS 

Dampfbremse, PE-Folie 0.4mm 

Gebundene Schüttung, Fermacell, 22.3cm 

Bunkerdecke, Stahlbeton, 140cm 

Innenraumboden: 

Belag, Zementestrich mit Fußbodenheizung 6cm 

Trennlage, PE-Folie, 0.4mm (schematisch dar-
gestellt) 

Trittschalldämmung, 6cm 

Gebundene Schüttung, Fermacell 25cm 

Bunkerdecke, Stahlbeton, 140cm 

Dachaufbau Zinco : 

Extensieve Dachbegrünung 

Substrat 8cm 

Geoflies 2mm 

Dränelement mit Speicherschutzmatte 35mm 

Wasserführende Ebene, EPDM, 2 mm 

Wasserführende Ebene, EPDM, 2mm 

Dämmung, Steinwolleplatten, 16 cm 

Dampfbremse, PE-Folie, 0.4mm (schematisch 
dargestellt)  

Sperrfurnierplatte, Weißtanne, 30mm 

Trägerrost HEA 300 

1: HEB 160 (innen auf Mörtelbett) 

2: Stahlwinkel 18mm, im Werk, aufgeschweißt 

3: Kastenrinne, 10x10, d=3mm 

4: PV Brüstung Ertex Solar 

5: Verankerung Stahlstütze (HEB 200) 

6: UPE 240 auf Mörtelbett  

7: Schöck Isokorb, t Typ s 

8. Dämmblock XPS 

9: Kastenrinne, Pfalzblech d= 3mm 

10: Wicona, Wictec 50HI 

11: Konsole 

12: Compriband 

13: Wetterschenkel mit Gummidichtung 

14: Warema warema Schräg-Außenjalousien 

15: Abdeckblech d= 3mm 

16: Hinterlüftung 2.5cm 

17: Hohlprofiel 100x80, gelocht zur belüftung 

18: KVH 8X12 

19: Stahlträger HEA 300 mit neoprenlager 

20: Transluzente Cismodule Ertex Solar  

21: KVH 9x9 

22: KVH 14x8 Beplankung mit OSB d=1cm 

23: KVH 14x8 Beplankung mit OSB d=1cm 

24: UPE 200 in HEA 300 eingehängt  

25:  

26:  

27: Attikablech, d=3mm Pfalzung mit Entlüftung 

28: Hohlraum, Platz für Motoren 

29: Treppenanschluss, Schalungsbretter 

(Ortbetontreppe) 

30. Fugenband 

Außenwand Erschließungsflur 

Lehmputz, 4mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Dämmung, Steinwolle 5cm, CW 50 Profil 

Diamantplatte 12.5mm 

Dämmung, Steinwolle 150cm, CW 150 Profil 

Water barrier Knauf, 2mm 

Cementboard Knauf, 13mm 

Knauf Putzsystem, 8mm 
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Wicona, Wictec 50HI 

Gruppe 12 | Noyan Azgun | Paul Schinnenburg | Matti Pallasvirta | Thanapha Tasanalanjakorn 

WRAPPED IN RED.OF | DREITAFELPROJEKTION WESTBALKON NORDWOHNUNG LANGER BUNKER M 1:10 | Offenbach am Main D 



Wicona, Wictec 50HI 

Innenraumboden: 

Belag, Zementestrich mit Fußbodenheizung 6cm 

Trennlage, PE-Folie, 0.4mm (schematisch dar-
gestellt) 

Trittschalldämmung, 6cm 

Gebundene Schüttung, Fermacell 25cm 

Bunkerdecke, Stahlbeton, 140cm 

Dachaufbau Zinco : 

Extensieve Dachbegrünung 

Substrat 8cm 

Geoflies 2mm 

Dränelement mit Speicherschutzmatte 35mm 

Wasserführende Ebene, EPDM, 2 mm 

Wasserführende Ebene, EPDM, 2mm 

Dämmung, Steinwolleplatten, 16 cm 

Dampfbremse, PE-Folie, 0.4mm (schematisch 
dargestellt)  

Sperrfurnierplatte, Weißtanne, 30mm 

Trägerrost HEA 300 

1: OSB Platte, 1cm, mit Abdeckblech  

2: Halterahmen für Stahlseil, in OSB Plattever-
schraubt  

3: Dampfsperre, PE-Folie 

4: / 

5: Verankerung Stahlstütze (HEB 200) 

6: UPE 240 auf Mörtelbett  

7: Schöck Isokorb, t Typ s 

8. Dämmblock XPS 

9: Kastenrinne, Pfalzblech d= 3mm 

10: Wicona, Wictec 50HI 

11: Konsole 

12: Compriband 

13: Wetterschenkel mit Gummidichtung 

14: Warema warema Schräg-Außenjalousien 

15: Abdeckblech d= 3mm 

16: Hinterlüftung 2.5cm 

17: Hohlprofiel 100x80, gelocht zur belüftung 

19: Stahlträger HEA 300 mit neoprenlager 

20: Transluzente Cismodule Ertex Solar  

21: KVH 9x9 

22: KVH 14x8 Beplankung mit OSB d=1cm 

23: KVH 14x8 Beplankung mit OSB d=1cm 

24: UPE 200 in HEA 300 eingehängt  

25: / 

26: / 

27: Attikablech, d=3mm Pfalzung mit Entlüftung 

28: Hohlraum, Platz für Motoren 

29: Treppenanschluss, Schalungsbretter 

(Ortbetontreppe) 

30. Fugenband 
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1 

2 

3 

Lehmputz 4mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Dämmung 5cm, CW 50 Profil 

Diamantplatte 12.5mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Lehmputz 

Außenwand Erschließungsflur 

Lehmputz, 4mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Diamantplatte 12.5mm 

Dämmung, Steinwolle 5cm, CW 50 Profil 

Diamantplatte 12.5mm 

Dämmung, Steinwolle 150cm, CW 150 Profil 

Water barrier Knauf, 2mm 

Cementboard Knauf, 13mm 

Cementboard Knauf, 13mm 

Knauf Putzsystem, 8mm 

Verblendblech, d= 3mm 

 

 

Anschluss an Wand: 

CW Profil wird mit dem anderen durch 
Diamantplatten verschraubt.  

CW Profile mit Knauf Trennfix und Uniflott 
entkoppelt 
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NACHHALTIGKEIT  IM BESTAND BAUEN   GENERATIOENÜBERGREIFEND 
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Statisches System des Trägerrosts 
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Fügung des Knotenpunkts 

 

• Stütze im Wohnzimmer der Nordwohnung auf dem 
großen Bunker 

• Auf die HEB 200 Stütze wird im Werk der untere 
Teil des Lagers aufgeschweißt. Der obere Teil des 
Lages wird im Werk von unten an den Knotenpunkt 
aufgeschweißt.  Zusätzliche Stahlwangen werden 
genutzt um Träger zu kreuzen 

• Außerdem werden im Werk an den entsprechenden 
Stellen  Kopfplatten angeschweißt 

• Diese dienen auf der Baustelle als Verbindungs-
punkte und müssen mit vier Gewindestangen ver-
bunden werden. 

Primärträger 

Primärträger 

Primärträger 

Sekundärträger 

Isokorb T Typ S Fügungs-
punkt 

Kopfplatten  

Fügungspunkt 

Kopfplatten 
Fügungs-
punkt 
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Fügung des Knotenpunkts 

 

• Stütze im Wohnzimmer der Nordwohnung auf dem 
großen Bunker 

• im eingebauten Zustand 

Primärträger 

Primärträger 

Primärträger 

Sekundärträger 

Isokorb T Typ S 

 Fügungspunkt 

Kopfplatten 
Fügungs-
punkt 

Kopfplatten  

Fügungspunkt 
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Sekundärträger 

Tertiärträger 

Tertiärträger 

Tertiärträger 

Tertiärträger 

Tertiärträger 

Tertiärträger 

Tertiärträger 

Tertiärträger 

Tertiärträger 

Fügung der Sekundär- und Tertiärträger 
 

• Die Tertiärträger werden als Einfeldsystem zwi-
schen die Sekundärträger gehängt 

• Dazu werden Rippen an den Sekundärträgern mit-
tels übrig gebliebenen Stahlwangen im Werk ange-
schweißt, die auch direkt mit Kopfplatten ausgestat-
tet werden 

• Die Tertiärträger verfügen ebenfalls über Kopfplat-
ten, sodass diese schnell auf der Baustelle mit Ge-
windestangen montiert werden können 

 

Sekundärträger 
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Fügung des Fußpunktes 

 

• Zuerst werden Löcher in die Betondecke gebohrt 
und Wellrohre eingesetzt 

• Diese werden mit Pagelmörtel gefüllt, worauf hin 
vier Gewindestangen eingesetzt und ausgerichtet 
werden 

• Danach wird ein Mörtelbett aufgetragen woraufhin 
die Stütze, die bereits im Werk mit einer Kopfplatte 
und mit zusätzlichen Wangen ausgestattet wurde 
und wird über  die Gewindestangen gefügt 

• Zum Schluss werden noch die Muttern angezogen   
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__________

Terrassenaufbau

Holzdielen Fichte/Kiefer 

h=8cm
b= 6cm

A=48cm² = 0,0048m²

gNT= 4,6
kN
m³ × 0,00480m²

Auflagerkräfte:

Moment:

Mgd = 1,35× Mg
Mgd=0,054kNm

Mq=
q×l²
8

↔Mq =
1,6 kNm ×(2m)²

8

↔Mq =0,8 kNm

Mqd=1,5 × Mq
Mqd=1,2 kNm

ΣMEd =1,25 kNm=125kNcm

MRd=σRd ×W W=
b×h²
6

W=48cm³

MRd=2,64
kN
cm²×48cm³

MRd=126,7 kNcm

MEd≤ MRd

125kNcm≤126,7kNcm

↔Mg= 0,04 kNm

↔Mg= 0,08 × (2m)²
8

Mg= −
q×l²
8

Stützmoment maßgebend für Bemessung:

MFeld= −
q×l²
14Feldmoment:

↔q=1,6
kN
mq=4

kN
m²×0,4m

ΣgBelag+NT= 0,08
kN
m

↔gDielen= 0,06
kN
mgBelag= 5,2

kN
m3

× 0,028m × 0,4m

↔gKVH= 0,02
kN
m

𝐵 = 4,25 𝑘𝑁𝐵 = 1,25 × 1,7 𝑘𝑁𝑚 × 2𝑚𝐵 = 1,25 × 𝑞 × 𝑙
A= C=1,275kN

A= C= 0,375 ×1,7
kN
m ×2mA= C= 0,375 × q × l

Unterkonstruktion KVH Fichte

HEA 360 Stahlträger

h

b

Eigengewicht:

Veränderliche Last (Balkone, Terrassen):

__________________________

4m

0,4m Einzugsfläche

MB=−
q×l²
8

MFeld≈
q×l²
14

l= 2m l=2m

4m

__________ ________

q
gBelag+NT

__________

___________

___________

__________________________________

ρFichte=4,6
kN
m3

ρKiefer=5,2
kN
m3

ρStahl=78
kN
m3

________

Belag= Dielen
Nebenträger (NT)= KVH Unterkonstruktion C24 S10
Hauptträger (HT)= HEA 360 Stahlträger

Zweifeldsystem

Nach DIN 1052 darf bei hölzernen Durchlaufträgern für 
Stützmomente die Grenzspannung um 10% erhöht werden
→ Durchbiegung kleiner als bei Einfeldträgern

σRd=2,4
kN
cm²×10%

σRd=2,64
kN
m

___________

A B C

q×l²
8
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gDiele=5,2
kN
m ×0,028m ×1,85m

gDiele=ρKiefer×dDiele×Einzugsfläche
↔gDiele =0,27

kN
m

gNT=0,02
kN
m ×1,85m

gNT=0,04 kN aNT=0,4m→→ 30 Nebenträger;2 Nebenträger an Stb.−Bunker befestigt→ 30 ×0,04 kN=1,2 kN
gNT=

1,2 kN
12,5m

↔gNT =0,1
kN
m

q=4
kN
m²×Einzugsfläche ↔q=4

kN
m²×1,85m ↔q=7,4

kN
m

gHT=A × ρStahl

gHT=0,01428m
2×78kNm

AHEA360=142,8cm²

ρStahl=78
kN
m3

gHT=1,11
kN
m

Mq=
7,4 kNm ×(12,5m)²

8 ↔Mq =144,53 kNm

g2= gBelag+ gNT ↔g2=0,27
kN
m +0,1

kN
m

↔g2=0,4
kN
m

Mg2=
0,4 kNm ×(12,5m)²

8
↔Mg2 =7,81 kNm

MHT=
1,11kNm ×(12,5m)²

8
↔MHT =21,68 kNm

ΣM=Mq+Mg2+ MHT

ΣM=174,02 kNm=17402 kNcm___________

_________

________

kleiner Bunker großer Bunker

12,7m
L=12,5m

Q Q Q Q Q Q Q Q Q Q Q Q Q Q Q Q

Einzellasten NT als Streckenlast betrachten
→gNT𝑔𝐻𝑇

↓ Einfeldsystem mit Streckenlasten

σRd=21,8
kN
cm2

S235

________

__________

__________

__________

____________________________________

Mqd=1,5 × Mq ↔Mqd =216,8 kNm

Mg2d
=1,35 × Mg2 ↔Mg2d

=10,54 kNm

MHTd=1,35 × MHT ↔MHTd =29,27 kNm

ΣMEd
=256,61 kNm=25661 kNcm

________________________________________

erfW=
MEd
σRd

=
25661 kNcm

21,8 kN
cm2

↔erfW=1177,1 cm³

erf I= k0×M×l
= 15×174,02 kNm×12,5m ↔erf I=32628,8 cm4

≤Wy =1808,7 cm³

≤ Iy =33090 cm4

σd=
MEd
Wy

=
25661 kNcm
1808,7 cm4

=14,19
kN
cm2

σd<σRd

14,19
kN
cm2

<21,8
kN
cm²

MRd= σRd×W=21,8
kN
cm2

×1808,7cm³
↔MRd =39429,7 kNcm

MRd>MEd

39429,7 kNcm>25661 kNcm

maxσ=
l

300 =
12,5m
300 =0,042m

↔maxσ=4,2cm

vorhσ=
5×q×l4

384×E×Iy = 5×0,0777 kNcm ×(1250cm)4
384×21000 kN

cm2
×33090cm4

↔ vorh σ=3,55cm

vorh σ≤maxσ

3,55cm≤4,2cm

12,7

4,0 1,85 Einzugsfläche

1,075

1,075

300

350

10

17,5

HEA360

Mmax
q×l²
8

gHT
gNT
gBelag
q
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CAFÉ

GEMEINSCHAFTSTERRASSE

TERRASSENAUFBAU
28mm x 145mm x4000mm Außendielen Fichte/Kiefer KDI Grün “A” beidseitig geriffelt (Holz Kunze)
80mm x 60mm KVH Fichte, tauchimprägniert (Holz Hauff)
1mm Neopren Gummiplatte
350mm HEA 360
3mm rotes Lochblech zur Unterverkleidung der Stahlträger
220mm Stahlkonsole HSCC-16-4-2 (Haufen)

2,
85

98
22

9
35

8
28+4,50

+2,85

+-0,00
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Stahlkonsolen
HSCC-16-4-2 (Annahme; 
Dimensionierung nach
Tragwerksplanung) an 
Stahlbetonwand des kleinen und 
großen Bunkers befestigt

Stahlhauptträger
HEA 360 

Nebenträger: KVH 
Unterkonstruktion 6/8

Stahl L-Profil zur
Befestigung der KVH-
Blechgeländerkonstruktion

Belag: Holzdielen
400x14,5x2,8
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2 Hauptträger HEA 340

3 Nebenträger KVH 
Fichte 6/8

1 Konsole HSCC-16-4-2
Positionsplatte 230x210
Elastomerlager 140x180

1

2

3

4

5 Absturzsicherung BRH 90:
KVH 5/5 an L-Stahlprofil verschraubt, 
3mm Blech beidseitig an KVH 
verschraubt,  3mmx11mm Blech auf 
KVH verschraubt

5

L-Stahlprofil auf und 
unter HEA Träger
befestigt

300

3
5

0

1
7

,5

10

6

8
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Energieerzeugung

Stromerzeugung: Photovoltaik Anlage 

• Stromerzeugung durch diverse PV-Module auf den Dachüberstanden, sowie vertikalen roten PV-Modulen die neben der 
Stromerzeugung als Brüstung agieren

• Der eingeplante Wechselrichter wandelt den von der PV-Anlage erzeugten Gleichstrom (DC) in Wechselstrom (AC). Da der 
Wechselrichter dafür sorgt, dass die Anlage in ihrem optimalen Betriebspunkt betrieben wird, entscheidet der 
Wechselrichter über den Wirkungsgrad der PV-Anlage. 

• Zudem sorgt der Wechselrichter für die Versorgung von Geräten, die mit Wechselstrom betrieben werden, aus Gleichstrom.

• Die erzeugte Energie fließt in den Stromspeicher und versorgt von dort aus sämtliche technische Anlagen und Geräte der 
drei Penthouse Wohnungen auch zu Tageszeiten (z.B. nachts) , in der die PV-Anlage keinen Strom produziert

Heizung: Luft-Wasser Wärmepumpe 

• Als Heizungsanlage wurde eine Luft-Wasser Wärmepumpe gewählt. Eine Luft-Wasser-Wärmepumpe nutzt die 
Umgebungsluft als Wärmequelle, um das Gebäude mit Wärme zu versorgen. Der eingebaute Ventilator saugt die Luft an 
und leitet sie an einen Wärmeüberträger, den Verdampfer weiter. Das darin befindliche Kältemittel erwärmt sich in 
Verbindung mit der zugeführten “warmen” Außenluft solange, bis es schließlich zu verdampfen anfängt. Danach strömt der 
Dampf weiter an einen elektrisch angetriebenen Verdichter. Dieser erhöht den Druck, wodurch auch die Temperatur 
ansteigt. Hat der Kältemitteldampf das gewünschte Temperaturniveau erreicht, strömt er weiter zum nächsten 
Wärmeübertrager, dem Verflüssiger, wo er seine Wärme auf das Heizsystem überträgt und kondensiert.

• Die so gewonnene Wärme lässt sich zum Heizen oder zur Warmwasserbereitung nutzen.

Lüftungsanlage: Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

• Um für eine ideale Luftqualität mit zugleich minimalem Wärmeverlust zu sorgen, haben wir uns für eine Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung entschieden. Durch die gut gedämmten Außenwänden und den 3-fach verglasten Fenster, ist der 
Luftaustausch immens eingeschränkt. 

• Um jedoch das klassische Lüften mit einhergehendem Wärmeverlust zu vermeiden, bietet diese Art an Lüftungsanlage eine 
gute Alternative. Bevor die kalte Frischluft ins Haus gelangt, wird sie über einen Platten-Wärmetauscher geleitet und dort mit 
der warmen Raum-Abluft gekreuzt. Dadurch gibt die Abluft ihre Wärme an die Zuluft ab. Den geringen Verlust dabei gleicht 
ein elektrisches Nachheizregister im Frischluftkanal aus.
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PV-Module als Brüstung

• Photovoltaik Anlage: Ertex Solar

PV-Anlage der Firma ertex solar

WRAPPED IN RED.OF | TGA | Offenbach am Main D

Gruppe 12 | Noyan Azgun | Paul Schinnenburg | Matti Pallasvirta | Thanapha Tasanalanjakorn



PV-Module als Dachüberstand
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PV-Module als Dachüberstand
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PV-Module als Dachüberstand
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Lüftungsanlage kompatibel mit der Photovoltaik-Anlage

• Besonders kostensparend  mit selbst erzeugtem Strom aus einer Photovoltaik-Anlage 

• Dieser Strom lässt sich unter anderem auch mit der Vitocal 200-A zum Betrieb der Umwälzpumpen für die Gebäudekühlung selbst nutzen

• Die Luft/Wasser-Wärmepumpe Vitocal 200-A ist besonders für den energieeffizienten Neubau von Einfamilienhäusern konzipiert. 
Sie erreicht Vorlauftemperaturen von bis zu 60°C. An heißen Sommertagen kann sie aber auch reversibel betrieben werden und die Räume kühlen.

• Eine ideale Ergänzung zur Vitocal 200-A ist das Wohnungslüftungs-System  Vitovent 300-F. Es schafft einen Luftaustausch von bis zu 280 Kubikmeter pro Stunde. Dabei 
geht praktisch keine wertvolle Wärme verloren. 

• Vitovent 300-F gewinnt bis zu 98 Prozent der Wärme aus der Abluft zurück und führt sie den Räumen 
wieder zu. 

Viessmann Vitocal 200-A Wärmepumpe, 13,7 kW, Z015535, 600 L Vitocell 120-E, SVW

Hersteller: Viessmann

Bezeichnung: 
Vitocal 200-A Luft/Wasser-Wärmepumpe, Typ AWO-E-AC 201.A13 mit 
600 Liter Vitocell 120-E, SVW und Frischwasser-Modul

Artikelnummer: Z015535

Leistungsbereich: 5,9 - 13,7 kW

Luft-Wasser Wärmepumpe
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Ein 4-Personen-Haushalt verbraucht durchschnittlich bis 
zu 500 Liter Trinkwasser täglich, das im Monat ca. 50 € kostet. Durch die Regenwassernutzung kann einiges eingespart werden. Es gibt viele 
Anwendungsmöglichkeiten, z. B. zum Pflanzengießen.
In Wassertonnen wird das aus den Dachrinnen gespeiste Regenwasser aufgefangen, gespeichert und bei Bedarf entnommen.
Da Regen kalkarm und sehr weich ist, eignet er sich ideal für die Waschmaschine und schont somit die Wäsche. Ebenso kann das Regenwasser 
für die Toilettenspülung genutzt werden.
Bis zu 50 % des Trinkwasserverbrauchs können durch eine Regenwassernutzungsanlage eingespart werden. 

Die Wilo-RAIN3 ist eine Regenwasser-Nutzungsanlage zur Einsparung von Trinkwasser, welches für die Wasserversorgung von z. B. Toiletten-
Spülkästen oder Gartenbewässerung verwendet werden kann
• Filtermodul MCXL2
• Aufbereitungsanlage Greenlife Grauwasser Recycling 250l/d

Regenwasser-/Grauwassernutzungsanlage werden im EG untergebracht um
1. Platzintensive Wasserspeicher im DG zu vermeiden
2. Erhebliche, notwendige Pumpenergie wird reduziert, indem lediglich die unteren, bewohnten Geschosse von den Anlagen versorgt wird

Regen-/Grauwassernutzungsanlage

Funktionsweise der 
Grauwassernutzungs
anlage

Aufbereitungsanlage Greenlife
Grauwasser Recycling 250l/d

Regenwassernutzungs
anlageWilo-Rain3

Filtermodul MCXL2
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Große Fensterflächen gen 
Süden, Osten und Westen 
schaffen solare Gewinne

Große Dachüberstände für 
sommerlichen Wärmeschutz

Extensive Dachbegrünung

Flächendeckende 
Fußbodenheizung für ideale 
Wärmeverteilung

Verschattung
selement 
(Raffstore) für 
sommerlichen 
Wärmeschutz

Photovoltaikmodule zur 
Energieerzeugung
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Energieerzeugung 
durch Photovoltaik

Energieversorgung 
durch PV-Anlagen



Sonnenanalyse

Sonnenstunden Winter

Sonneneinstrahlung in kwh/m²

Sonnenstunden Sommer

Unser Gebäude erhält durch seine Ausrichtung gen Süden besonders viel Sonneneinstrahlung. Die Flächen mit 

der höchsten Einstrahlung (Brüstungen und nördliche Dachfläche, welche nach Süden geneigt ist), sind mit PV-

Elementen versehen und weisen am meisten Sonnenstunden auf. Dadurch wird eine besonders hohe und 

nachhaltige Energieerzeugung durch Photovoltaik gewährleistet. 

Im Hochsommer (Juni) erhält unser Gebäude täglich bis zu 13 Stunden Sonne. Selbst im Winter (Dezember) sind 

bis zu 8 Sonnenstunden täglich zu erwarten.
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Dachaufsicht
Entwässerungsplan
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Penthouse
Wasserleitungsplan
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Penthouse
Wasserleitungsplan mit Details

Kaltwasser

Warmwasser

Abwasser
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Aufbau der gedämmten Gebäudehülle

1 Standard Aussenwände
3     Süd-Wohnung Nordwand

2 BrandwandWRAPPED IN RED.OF | TGA | Offenbach am Main D
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Bodenaufbau Dachaufbau
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